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Studie: 
Mobile Endgeräte für Businessanwendungen

Die mobile Computertechnik bietet viel-
fält ige Nutzenpotenziale für Geschäfts-
anwendungen. Eine wesentliche Heraus-
forderung bei der Betrachtung von mobilen 
Endgeräten liegt allerdings in der Vielfalt 
des Angebots. Die zahlreichen Begriffe und 
Geräteklassen machen das Thema unüber-
sichtlich und komplex. Die Auswahl eines 
geeigneten Geräts ist meist ein Kompromiss 
aus Anforderungserfüllungsgrad, Budget 
und persönlichen Präferenzen, das univer-
selle mobile Endgerät existiert leider nicht. 
Es können jedoch Handlungsempfehlungen 
und Hilfestellungen zur Vermeidung etwaiger 
Fallstricke bei der Auswahl eines möglichst 
geeigneten Geräts gegeben werden. 

Die vorliegende Studie gibt einen Überblick 
über die am Markt verfügbaren Lösungen 
sowie derer Potenziale. Sie richtet sich primär 
an Anwender aus dem Businesskontext. Das 
Kompendium bietet sowohl Endgerätenutzern 
ohne direkten IT-Hintergrund als auch IT-
er fahrenen Lesern schnell einen umfas-
senden Überblick über den Status quo und 
aufkommende Trends. Hiermit wird die 
Auswahl der Endgeräte und ihrer Funktionen 
unterstützt, die maßgeblich über den Erfolg 
mobiler Geschäftsanwendungen entschei-
den. Dabei werden die wichtigsten Begriffe 

erläutert, ein Überblick über die vielfältigen 
Geräteklassen gegeben und Beispielgeräte 
aufgeführt. In diesem Zusammenhang werden 
sowohl spezielle als auch allgemein geläu-
fige Betriebssysteme benannt und kompakt 
beschrieben. Weiterer Schwerpunkt sind 
Sicherheitsaspekte mobiler Endgeräte, wobei 
eine Übersicht über Sicherheitskriterien ge-
geben und Handlungsempfehlungen abge-                
leitet werden. 

Im Einzelnen behandelt die Studie die Geräte-
klassen Highend-Smartphone, PDA, Industrie-
PDA, UMPC, Netbook, Subnotebook. Tablet-
PC, „Ruggedized“ sowie Sonderbauformen. 
Darüber hinaus werden die unterschied-
lichen Smartphone- und PDA-Betriebssysteme 
Android, Blackberry OS, IPhone OS, Palm OS, 
Palm WebOS, Symbian OS, Windows Mobile 
und Windows CE erläutert. Abgerundet wird 
das Kompendium durch eine systematische 
Übersicht verfügbarer sensorischer und kom-
munikationstechnischer Systemkomponenten 
für den mobilen Einsatz. 

Die Studie „Mobile Endgeräte für Business-
anwendungen“ (ISBN: 978-3-934318-40-3) 
kann für 25 Euro unter www.fir-edition.de 
bestellt werden.
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